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WISSENSCHAFTLICHES SYMPOSIUM
Samstag, 12.11. 2016 von 9:00 bis ca. 15:30 Uhr

VERANSTALTUNGSORT
Klinikum der Universität München
Campus Innenstadt
Chirurgischer Hörsaal, 1. Stock
Nussbaumstr. 20, 80336 München

TEILNAHMEGEBÜHR SYMPOSIUM
100.-€ (inklusive Kaffeepause und Mittagessen)
Wir bitten um Überweisung der Teilnahmegebühr (100€), 
(Studenten und Pfl egekräfte 20€) bis 7. November 2016 an:

Empfänger: Klinikum der Universität München
Bank: Bayerische Landesbank München
Konto: 100 200 40, BLZ: 700 500 00
IBAN: DE 26 7005 0000 0010 0200 40
BIC: BYLADEMM
Referenz:  81346014-G  Prof. Giunta

CME WEITERBILDUNGSPUNKTE
Für den Besuch des Symposiums am Samstag 
werden von der bayerischen Landesärztekammer 
8 Fortbildungspunkte (Kategorie A) vergeben.

PATIENTENVERSTALTUNG 

Freitag, 11.11.2016

von 15:00 bis 16:30 Uhr mit anschließendem Imbiss

Eigenfett-Transplantation: 
Eine neue, vielseitige Methode zur Körper-
formung in der Plastischen Chirurgie
Moderation: Prof. R. Giunta

Referenten: Dr. Elisabeth Haas, Konstantin Koban, 
Christian Krug, PD Dr. Schenck, PD Dr. Volkmer

unter dem 
Patronat der:

SYMPOSIUM
12. November 2016
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SPONSOREN
Wir bedanken uns bei folgenden Sponsoren 
für die Unterstützung des Symposiums:

Patientenveranstaltung am 11.11.2016

unter dem 
Patronat der:

MUNICH

20
16

PLASTIC

Goldsponsoren  Silbersponsor

Sponsoren

Abteilung für Handchirurgie, Plastische 
Chirurgie und Ästhetische Chirurgie
Direktor: 
Univ.-Prof. Dr. med. Riccardo Giunta
www.munich-plastic.com

Aktuelles zur 
Eigenfett-Transplantation



PROGRAMM
Samstag 12.11.2016,  9:00 bis ca. 15:30 Uhr 

 08:30 Registrierung

 09:00 Begrüßung und Vorstellung des Tagungskonzepts
  Giunta 

SESSION 1
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

AKTUELLE ERKENNTNISSE 
DER EIGENFETT-TRANSPLANTATION
09:05 Fettstammzellen unter Kontrolle: 
 Differenzierungskaskade und Genetische Faktoren
 Docheva (München)

09:20 Diskussion

09:25 Mecanobiology and Fat Grafting
 Bassetto (Padua, Italien)

09:35 Diskussion   

09:40 Fettstammzellen und plättchenreiches Plasma
 in der regenerativen Medizin
 Prantl (Regensburg) 

09:50 Diskussion

09:55 Aktuelles zur potentiellen Kanzerogenität von
 Vorläuferzellen aus dem Fettgewebe
 Horch (Erlangen)

10:05 Diskussion

10:10 Die neue S2k Leitlinie Fetttransplantation
 Rennekampff (Aachen)

10:20 Diskussion 

10:25 Rechtsrahmen der Eigenfettnutzung – 
 Risiken aufgrund des Arzneimittelrechts
 Faltus (Halle)

10:35 Diskussion  

10:40 ROUND TABLE DISKUSSION: DGPRÄC
 Konsensus Eigenfett-Transplantation – 
 Transplantat und  nicht Arzneimittel
 Giunta (München), Horch (Erlangen), Kamolz (Graz),
 Noah (Kassel), Prantl (Regensburg), Rennekampff
 (Leverkusen), Ueberreiter (Berlin)

11:00 -11:30  Kaffeepause 

SESSION 2
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

EIGENFETT-TRANSPLANTATIONEN 
IM GESICHT
 11:30 Anatomische Grundlagen zu den
 Gesichtskompartimenten, Schenck (München)

11:40 Diskussion

11:45 3-Dimensionale Evaluation von Volumenveränderungen
 im Gesicht
 Koban (München)

11:55 Diskussion

12:00 Periorbitale Eigenfetttransplantation
 Richter (Wesseling)

12:15 Diskussion

12:20 Fett gegen Fillerkomplikationen, Noah (Kassel)

12:35 Diskussion

12:40 -13:15  Mittagspause

SESSION 3
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

EIGENFETT-TRANSPLANTATION AN DER 
BRUST UND ANDERE ANWENDUNGEN
13:15 Brustaugmentation, Münch (Schweiz)

13:30 Diskussion

13:35 Brustrekonstruktion mit Eigenfett, Ueberreiter (Berlin)

14:50 Diskussion

13:55 Formkorrekturen an der Brust mit Eigenfett
 Giunta (München)

14:05 Diskussion

14:10 Eigenfett-Transplantation zur Wundheilung
 Herold (Hannover)

14:25 Diskussion

14:30 Eigenfett-Transplantation zur Nervenregeneration
 Volkmer (München)

14:40 Diskussion

14:45 Eigenfett-Transplantation bei Rhizarthrose
 Haas (München)

14:55 Diskussion

ca. 15:30 Schlusswort, Giunta (München)

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

seit Jahrhunderten werden körpereigene 
Gewebe wie Haut, Knochen, Sehnen, 
Nerven etc. von Plastischen Chirurgen 
transplantiert, um den menschlichen 
Körper nach Trauma oder Tumor wieder-
herzustellen. Körpereigenes Fettgewebe 

eignet sich hervorragend, um Defekte der Kontur und der 
Körperform auszugleichen und vor allem auch Symme-
trie wiederherzustellen. Gerade im Bereich der Eigenfett-
Transplantation haben sich in den letzten Jahren sowohl 
in Bezug auf die Optimierung der Operationsmethode als 
auch im Hinblick auf die Anwendungsmöglichkeiten zahl-
lose Neuerungen ergeben, die in unserem Symposium 
von verschiedenen Seiten angesprochen werden sollen. 

Zusätzlich zu dieser Anwendung hat die Eigenfett-Trans-
plantation an Interesse gewonnen, da sich im Fettgewebe 
auch Zellen befi nden, die sich in andere Gewebetypen 
umwandeln können. Diesen Vorläuferzellen weist man 
ein hohes Heilungspotential zu und bezeichnet sie häufi g 
als „Stammzellen“. Gerade deren neue Anwendungsmög-
lichkeiten am Patienten stehen aktuell im Fokus der Dis-
kussion. Dabei ist besonders spannend, wann diese zum 
Arzneimittel werden und damit dem Arzneimittelgesetz 
unterliegen. Hier werden derzeit zahlreiche Diskussionen 
geführt.

Das Symposium wird sich mit den wissenschaftlichen 
Grundlagen auseinandersetzen und in diesem Umfeld 
auch die gerade neu unter der Federführung der Deut-
schen Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und 
Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC) entstandene S2k Leit-
linie beleuchten. Daneben wird ein Konsensus-Statement 
aus medizinischer Sicht vorbereitet und diskutiert wer-
den. Weiterhin werden zahlreiche Anwendungsmöglich-
keiten im Bereich der Plastischen Chirurgie vor allem im 
Gesichts- und Brustbereich aber auch bei chronischen 
Wunden, Nervenverletzungen und Arthrosen von Exper-
ten vorgestellt werden. 

Wir freuen uns sehr, dass wir zu diesem hochaktuellen 
Thema hochkarätige Referenten aus ganz Deutschland 
gewinnen konnten, die spannende Diskussionen und eine 
sehr informative Veranstaltung garantieren und dürfen 
Sie herzlich dazu einladen.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Univ.-Prof. Dr. med. Riccardo Giunta
Direktor der Abteilung für
Handchirurgie, Plastische Chirurgie, Ästhetische Chirurgie
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REFERENTEN
Prof. Franco Bassetto, Padova, Italien

Timo Faltus, Halle

Univ.-Prof. Dr. med. Riccardo Giunta, München

Dr. med. Elisabeth Haas, München

PD Dr. med. Christian Herold, Hameln

Univ.-Prof. Dr. med. Raymund Horch, Erlangen

Univ.-Prof. Dr. med. Lars Kamolz, Graz, Österreich

Konstantin Koban, München

Dr. med. Daniel Münch, Wiedlisbach/Bern, Schweiz

Prof. Dr. med. Ernst Magnus Noah, Kassel

Prof. Dr. med. Lukas Prantl, Regensburg

Prof. Dr. med. Hans-Oliver Rennekampff, Leverkusen

Dr. med. Dirk Richter, Wesseling

PD Dr. med. Thilo Schenck, München

Dr. med. Klaus Ueberreiter, Birkenwerder

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Univ.-Prof. Dr. med. Riccardo Giunta

SEKRETARIAT SYMPOSIUM
PD Dr. T. Schenck, S. Sattari

Pettenkoferstr. 8a, 80336 Mü nchen

Tel. +49/89/4400-52697

Fax +49/89/4400-54401

INFORMATION UND REGISTRIERUNG
www.munich-plastic.com

Frau S. Sattari

Sekretariat Prof. Giunta

Pettenkoferstr. 8a

80336 München

E-Mail: sek.handplastchir@med.uni-muenchen.de


